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WENN DU TRÄUME LEBEN WILLST …

Liebe Leserinnen und Leser,

das Wort „träumen“ hat unterschiedliche Bedeutungen. Es kann ein Mecha-
nismus sein, um Erlebtes zu verarbeiten oder auf Sehnsüchte und Wünsche 
anspielen, die sich Menschen zu erfüllen träumen. Gerade zu Weihnachten ist 
dieses Thema immer wieder sehr aktuell: Das verbreitete „Weihnachtswun-
der“, bei dem es eben genau darum geht, dass Träume wahr werden. Kinder 
mit strahlenden Augen und wiedervereinte Familien zum Weihnachtsfest – ist 
es das, wovon viele träumen? 

Das Thema dieses Heftes erinnerte mich sofort an die Worte von Hans-Peter 
Labonte. Er zitierte ein Lied aus dem Film „Bruder Sonne, Schwester Mond“, 
der vom Leben des hl. Franziskus handelt: „Wenn du Träume leben willst, 
nimm dir Zeit, geh langsam. Geh den Weg, geh ihn mit Gott, er führt dich zum 
Leben.“ 

Das Zitat zeigt, dass es im Leben nicht immer darum geht, am besten oder am 
schnellsten zu sein. Es sagt für mich aus, dass es wichtig ist auch mal zu ent-
schleunigen, Zeit mit sich selbst zu verbringen und sich bewusst zu werden, 
dass auch der Weg zum Ziel ein wertvoller Teil des Lebens ist. Auf diesem Weg 
können wir – wenn wir in unser Innerstes hineinhören – Gott begegnen und 
durch ihn gestärkt unsere Träume verfolgen. Hören Sie doch auch einmal in 
sich selbst hinein – wovon träumen Sie? 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.

Laura Dausener 
Mitglied im Pfarrgemeinderat und 
Team ERLEBNIS KIRCHE
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Personalwechsel in St. Jakobus
Das Jahr 2022 ist ein Jahr markan-
ter Personalwechsel in der Pfarrei.    
Simone Krämer wechselt ins Bi-
schöfliche Ordinariat. Hans-Peter 
Labonte geht in den Ruhestand. Die 
Pfarrei bedankt sich schließlich bei 
Konrad Lukosik für seine treuen und 
kompetenten Dienste als Küster und 
Hausmeister der OFFENEN KIR-
CHE Niederrad. Anja Baukmann 
wird die neue Referentin der OF-
FENEN KIRCHE. Isabel Sieper 
startet im Oktober als Referentin 
der FAMILIEN KIRCHE. George  
Kurumthottikal wird Projektreferent 
der Tiny Church im Lyoner Quartier. 
Es beginnt ein neues Kapitel in der 
noch jungen Geschichte der Pfarrei 
St. Jakobus. Wir sind gespannt, wel-
che Akzente es setzen wird.
WP

ALLES BLEIBT 
ANDERS
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KURZMELDUNGENKURZMELDUNGEN

IN  
KÜRZE

Schwesternhaus wird verkauft
Mit der Unterzeichnung des Kauf-
vertrags wechselt das altehrwürdige 
Schwesternhaus in den Besitz der 
Stadt Frankfurt. Sie wird dort künftig 
ein Wohnhaus für geflüchtete Müt-
ter aus Afghanistan oder der Ukraine 
mit ihren Kindern führen. Die Nut-
zung der Kapelle bleibt der Gemein-
de erhalten; das Grundstück wird in 
Erbpacht an die Stadt vergeben. Für 
die Kita Drachenhöhle bedeutet dies 
den Anfang eines neuen Wegs. Sie soll 
sich – nach einer Zwischenzeit, die 
ab Herbst 2023 beginnen wird – zu-
sammen mit dem Sternenreich in ei-
ner neuen, viergruppigen Einrichtung 
zusammenfinden. Diese soll auf dem 
Gelände von St. Mauritius errichtet 
werden. Die Kirchengemeinde St. Ja-
kobus wird Träger dieser Einrichtung 
sein; ihre konzeptionelle und perso-
nelle Ausrichtung wird die einer „öku-
menischen Kindertagesstätte“ werden.
WP

NEUE HEIMAT 
IM WERDEN

Freigelände wird gestaltet
Endlich! Nach Jahren als Bauhof und 
Parkplatz wird das Freigelände der OF-
FENEN KIRCHE in Niederrad ge-
staltet. Es war ein schwieriger Weg vol-
ler anstrengender Verhandlungen und 
Krisen. Hilfreich waren die Beratun-
gen durch die Kampagne „Frankfurt 
frischt auf“. Nun kann es losgehen: Bei 
einer Präsentation am 27.9.2022 stellte 
Tobias Mann aus Fulda die Pläne der 
Öffentlichkeit vor. Die Realisierung 
wird ab Frühjahr 2023 erfolgen. Ein 
Platz soll entstehen, der ökologische 
Aspekte (Verschattungen, Wildpflan-
zen, Brauchwasser-Zisterne etc.) mit 
Wünschen und Anforderungen der 
OFFENEN KIRCHE verbindet. Vor-
ab erhält die Kita Kinderreich ein kom-
plettes Update ihres Spielplatzes.
WP

MEHR GRÜN FÜR 
NIEDERRAD

Kirchweih in St. Johannes
„Zusammen“ – unter diesem Mot-
to stand der erste Jahrestag der 
Kirchweih von St. Johannes. Am 
26.6.2022 wurde gemeinsam mit dem 
frisch eröffneten Jugendwohnhaus St. 
Martin ein buntes Nachbarschaftsfest 
veranstaltet, das Einblicke in die neue 
Einrichtung und das architektonische 
Schmuckstück der ERLEBNIS KIR-
CHE bot. Da passte es gut, dass auch 
der „Tag der Architektur“ bundesweit 
an diesem Wochenende begangen 
wurde. Die in der Longlist dieser 
Veranstaltung aufgeführte  Kirche 
zog insofern auch überregional Besu-
cher:innen an. Alles in allem freute 
sich das Team ERLEBNIS KIRCHE 
St. Johannes über ein gelungenes Fest 
bei schönem Wetter.
WP

„ZUSAMMEN“ 
GEFEIERT



Sei gesegnet mit vielen Träumen, 

vertrau darauf, dass der Ewige zu Dir spricht. 

Sei gesegnet mit der Erkenntnis, 

in Deinen Träumen Zuspruch 

und Weisung zu empfangen. 

Wage es, zu träumen, 

wage es, zu wecken, was in Dir schlummert.

NETZGEMEINDE DA_ZWISCHEN 
www.netzgemeinde-dazwischen.de
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TRÄUMENTRÄUMEN 11

WAS WIR ÜBER DAS 
TRÄUMEN WISSEN

DR. ALBRECHT SCHOTTKY 

Ein Psychiater und Psychotherapeut erklärt

Die Traumforschung hat große Fortschritte gemacht. 
Einen Durchbruch brachte die Entdeckung des Zusam-
menhangs zwischen REM-Schlaf und Traum. REM 
bedeutet Rapid Eye Movement – also rasche Augenbe-
wegungen. Mit der raschen Ableitung der elektrischen 
Ausschläge, ähnlich einem EEG, hat man ein Signal – 
jetzt hat der untersuchte Mensch geträumt! 
Und man kann ihn wecken und den Traum erfragen. 
Unmittelbar nach dem Traum geweckt, ist dieser noch 
frisch im Gedächtnis und kann erzählt werden. Dabei 
zeigte sich, dass Träume viel häufiger auftreten als früher 
angenommen. Bei fortgesetztem Schlaf verblasst die Er-
innerung und verschwindet häufig ganz – nur sehr wenig 
ist gewöhnlich im Wachen noch verfügbar. 
Die Forschung ergab, dass Träume einen beträchtlichen 
Teil der Schlafenszeit einnehmen. Genannt werden 20%, 
manchmal auch erheblich höhere Zahlen. Weiter ergab 
sich, dass Träume nicht aus eher kurzen, gerundeten Epi-
soden bestehen – davon war man angefangen von den 
antiken Traumbüchern bis zu Freud eher ausgegangen –, 
sondern sie bilden eine Art grau-weißes Kontinuum, aus 
dem sich gelegentlich farbige Höhepunkte hervorheben 
können. Freuds Auffassung, im Schlaf setze sich die psy-
chische Aktivität in anderer Form fort, ist einleuchtend. 
Seine These hingegen, jeder Traum habe mit Wunscher-
füllung zu tun, ließ sich trotz rührender Bemühungen 
vieler Freudianer nicht bestätigen. 

Was ist Sinn, Zweck und Wirkung des Schlafdenkens, 
des Traumdenkens? Einschleifen sprachlicher und moto-
rischer Abläufe, Lösung von Aufgaben und Problemen, 
Abgleichen emotionaler Spannungen. All das lässt sich 

beim Einschlafen anstoßen und anregen. 
Für mich persönlich hat es sich beim Vorbereiten von 
Prüfungssituationen bewährt – und besonders bei der 
Vorbereitung auf die Fahrprüfung! Fahrtübungen im 
Schlaf sind billiger, darüber hinaus hat es den Vorteil, 
dass man keine Fahrtunfälle befürchten muss! 
Als Leistungen des Traumes werden weiter genannt: die 
nicht bewusste Informationsverarbeitung, die Regulie-
rung von Gefühlen, Problemlösung und das Schaffen 
neuer Assoziationen, die entlastend wirken. Weiter wird 
die Aufgabe genannt, Bilder zu finden, für die Worte 
nicht erfasst werden können.

Eine persönliche Anmerkung: Wenig empfehlenswert 
ist es meines Erachtens, sich vor dem Einschlafen etwas 
möglichst Anregendes und Aufregendes, z. B. einen wüs-
ten Kriminalfilm zu Gemüte zu führen! Mir erscheint 
es günstiger, die innere Aufmerksamkeit auf freundliche 
und positive Inhalte zu richten oder auch sich eine Fra-
ge zu stellen, auf die vielleicht der Schlaf und/oder der 
Traum eine Antwort finden könnte.
Dies gelang dem erfolgreichen Chemiker Friedrich Au-
gust Kekulé aus dem 19. Jahrhundert. Er erwarb sich 
große Verdienste um die Entwicklung der organischen 
Chemie. Ein besonderes Problem ergab sich für die 
Struktur des Benzols. Die Summenformel war bekannt 
– aber Kekulé brütete lange, wie die Struktur aussehen 
könne. Da erschien ihm die Lösung dazu im Traum – die 
Ringstruktur! Mit der Erscheinung dieser Ringstruktur 
eröffnete sich für den Chemiker der Weg zu einem gan-
zen Forschungsbereich – den aromatischen Kohlenwas-
serstoffen.
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men wie Trauer und Schmerz, den ständig auf mich ein-
prasselnden Nachrichten von Kriegen und Katastrophen.

GEMEINDELEBENERLEBNIS KIRCHE 13
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TANZ - MEDITATION - TRÄUMEN

JUTTA SYBON
TANZLEITERIN SEIT 1996

Was hat der Tanz in der Ausgabe „Träumen“ zu suchen?

Seit 18 Jahren unterrichte ich „Meditation des Tanzes“ in 
St. Johannes-Goldstein, noch immer mit großer Begeiste-
rung. Ich wage den Versuch zum Thema Tanzen und Träu-
men zu schreiben. Ich glaube aber, dass man diese Form 
des Tanzens nur im aktiven Mittun begreifen kann. 
Diese wohltuende Schwingung im Körper muss man selbst 
erspüren. Im Tanz wird die Schwere des Körpers aufgeho-
ben, wir öffnen uns, spüren Weite, Leichtigkeit, Lebendig-
keit, Ruhe und Harmonie kehren ein. Lebensfreude pur! 
Wir werden be-flügelt! Wenn ich tanze, fühle ich mich 
manchmal ent-rückt und beginne zu träumen: Tagträume, 
Wünsche werden zu Bildern, Sehnsüchte bekommen ein 
Gesicht. Tagträumend  ent-rückt dem Alltag, den Proble-

TRÄUME UND ALBTRÄUME 
VON KIRCHE

Wir haben Menschen gefragt, was ihr Traum, ihre Vision von Kirche ist. Und wir haben auch gefragt, was ihr 
Albtraum wäre, wie es also auf keinen Fall mit uns als Kirche weitergehen darf. 

Kurs zum Thema „Getanzte Misa Latinoamericana“

Jutta Sybon bietet seit 1996 „Meditation des Tanzes“ an.
Ab Januar auch wieder in der ERLEBNIS KIRCHE St. 
Johannes. Nähere Infos bei Jutta Sybon, 
T: 069-44 35 99, M: juttasybon@aol.com

Mein Traum ist eine Kirche in der jedermanns (und 
-jederfraus) Berufung wahrgenommen und gefördert 
wird. (w, 21)

Ein Miteinander, wo jeder sein darf. (w, 34)

Ich habe keinen Bezug zu Religion, ich glaube nicht an 
eine höhere Macht. Nur aus alter Zeit von meinen Eltern 
her war ich Mitglied. Die Amtskirche und die Würdenträ-
ger haben in den letzten Jahren so viel Mist gemacht, das 
hat den Ausschlag gegeben endlich auszutreten. (m, 35)

Eine langweilige, öde und spießige Kirche. (w, 24)

Exklusives Priestertum, exklusive Regeln, Paragraphen, 
Zurechtweisungen und Vertuschungen (m, 36)

Ein weiter wie bisher (w, 40)

Eine Kirche, wo weiterhin diskriminiert wird und 
finale Aussagen Wahrheiten seien. (w, 26)

Eine Kirche, die sich selbst reflektiert und offen ist für 
Veränderung, neue Wege der Menschlichkeit geht. (w, 40)

Mehr Frauen, weniger Geld, mehr Menschlichkeit und 
praktische Nächstenliebe. (m, 34)

Mehr „Glamour“ für und Fokus auf den Menschen 
(Individualität) und weniger Klerikerkirche und 
-botschaft. (w, 26)

Annahme und Offenheit aller Minderheiten, Ver-
folgten und Verletzten. (m, 23)

Eine Kirche in der es um Profit geht. Und eine  
Kirche, die richtet statt zu retten. (w, 21)
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WIE IN EINEM 
SCHLECHTEN TRAUM

Wenn Notfallseelsorger:innen Erste Hilfe für die Seele leisten

ANNE-KATHRIN BALL IM GESPRÄCH MIT GUNHILD HÖSCHELE, LEITERIN DER 
NOTFALLSEELSORGE DER DIAKONIE FRANKFURT UND OFFENBACH

Es gibt Situationen, da wünscht man 
sich, dass alles, was gerade passiert, nur 
ein schlechter Traum ist aus dem man 
aufwachen kann. Und dann realisiert 
man: Das ist Wirklichkeit! Wenn die 
Seele – ausgelöst durch akute trauma-
tisierende Ereignisse – in Not gerät, 
braucht es Menschen, die helfen, orga-
nisieren und begleiten. In solchen Fällen 
kommen Notfallseelsorger:innen zum 
Einsatz.

Frau Höschele, welche konkre-
ten Situationen gibt es, in denen 
Notfallseelsorger:innen geru-
fen werden und wie werden sie 
benachrichtigt?
Wenn Menschen aufgrund eines be-
lastenden Ereignisses an die Grenze 
ihrer seelischen Verarbeitungsmög-
lichkeit gelangen, werden wir Not-
fallseelsorger:innen durch die Leit-
stelle der Feuerwehr und der Polizei 
alarmiert. Mit einem Kurzbriefing 
werden wir in den jeweiligen Einsatz 
geholt, um Hilfestellung zu geben und 
zu begleiten.
Es gibt dabei die häuslichen Einsätze 
wie bspw. ein plötzlicher Todesfall, 
erfolglose Reanimation, Tod eines 
Kindes, suizidale Krisen und die Be-
gleitung beim Überbringen einer To-
desnachricht. Und es gibt die Einsätze 
außer Haus, bspw. bei schweren Un-
fällen, Zugunglücken, Gewalttaten 
und sogenannten Großschadenslagen. 
Es ist ein sehr breites Spektrum an 
Einsatzindikationen. Notfallseelsorge 
ist Erste Hilfe für die Seele und so-
mit Grundbestandteil des kirchlichen 
Seelsorgeauftrags.

Was genau machen Notfallseel-
sorger:innen?
Sie begleiten die von erschütternden 
Ereignissen Betroffenen auf psychi-
sche, soziale und spirituelle Weise. 
Jeder Mensch verhält sich in einem 

Schockzustand anders. Es gibt kultu-
relle und religiöse Unterschiede und 
so bieten wir auf vielfältige Art Unter-
stützung. Wir stabilisieren die Situa-
tion und geben Orientierung. Je nach 
Lage beruhigen wir, schweigen, hören 
zu oder sprechen. Wir überlegen, wer 
informiert werden muss, strukturieren 
die nächsten Schritte, organisieren ein 
soziales Hilfenetz für die Betroffenen, 
begleiten beim Abschied nehmen, etc. 
Wenn wir den Eindruck gewinnen, 
Betroffene wieder handlungsfähig ge-
macht zu haben, Stabilität in der Si-
tuation erreicht zu haben oder wenn 
unser Gefühl es uns anzeigt, verab-
schieden wir uns aus dem Einsatz. 
Das kann je nach Situation unter-
schiedlich lange dauern.
 
Wie häufig werden Notfallseel-
sorger:innen zum Einsatz geru-
fen?
Ich kann ausschließlich für die Stadt 
Frankfurt sprechen. Dort hatten wir 
im letzten Jahr 294 Einsätze. Es gab 
Tage mit fünf Einsätzen und dann 
mal nahezu eine Woche ohne Vor-
kommnisse.

Wie wird man Notfallseelsor-
ger:in? Was muss man dafür 
mitbringen?
Für eine Bewerbung als ehrenamt-
liche:r Notfallseelsorger:in in der 
Diakonie Frankfurt-Offenbach gibt 
es bestimmte Voraussetzungen, die 
erfüllt sein müssen (bspw. Wohnsitz 
in Frankfurt, zwischen 29-67 Jahre 
alt, Übernahme von mind. 2 Bereit-
schaftsdiensten à 24 Stunden im Mo-
nat, Verpflichtung zu 2-jähriger Mit-
arbeit, etc.). 
Ein Grundkurs Notfallseelsorge sowie 
eine Hospitationsphase bilden nach 
Eignung den Einstieg. Mit einem 
Beauftragungsgottesdienst wird man 
in das Seelsorgeamt eingeführt und 

dann erfolgen die ersten Einsätze. 
Jeder Einsatz ist individuell. Wir er-
halten zwar das Briefing durch die 
Einsatzkräfte, aber dieses ist sachlich 
und faktenbasiert. Welche Situation 
uns dann konkret erwartet und was 
angemessene Hilfestellung in der 
akuten Lage ist, müssen wir als Not-
fallseelsorger:innen erkennen und ent-
sprechend handeln. Verständnis, Sen-
sibilität und Einfühlungsvermögen 
spielen hierbei eine wichtige Rolle.

Wer hilft den Notfallseelsor-
ger:innen? Wie können diese 
ihre belastenden Erlebnisse be-
sprechen und verarbeiten?
Die Themen Selbstfürsorge und Ei-
genschutz sind bereits Teil der Aus-
bildung. Unmittelbar nach jedem 
Einsatz eines:r ehrenamtlich Mitar-
beitenden gibt es ein Nachsorgege-
spräch mit einem Hauptamtlichen. In 
diesem wird sich das Erlebte von der 
Seele gesprochen. 
Darüber hinaus bieten wir Fallbespre-
chungen, Supervision und Fortbil-
dungen an.

Weiterführende Informationen 
zur Notfallseelsorge der Diakonie 
Frankfurt-Offenbach sowie der 
Bewerbungsbogen Notfallseelsorge 
finden sich online unter:

www.diakonie-frankfurt-           
offenbach.de/ich-moechte-helfen/
engagement/notfallseelsorge/

Oder Sie nehmen telefonisch bzw. 
per E-Mail Kontakt auf: 
Telefon:	 069 24 75 14 93 021
E-Mail:	 notfallseelsorge@ 
	 diakonie-frankfurt-
	 offenbach.de



v TRÄUMEN IN DER BIBEL

11 Die Sterndeuter gingen in das Haus und sahen das Kind und Maria, seine Mutter; da fielen sie 
nieder und huldigten ihm. Dann holten sie ihre Schätze hervor und brachten ihm Gold, Weihrauch 

und Myrrhe als Gaben dar. 12 Weil ihnen aber im Traum geboten wurde, nicht zu Herodes zurückzu-
kehren, zogen sie auf einem anderen Weg heim in ihr Land. 13 Als die Sterndeuter wieder gegangen 
waren, siehe, da erschien dem Josef im Traum ein Engel des Herrn und sagte: Steh auf, nimm das 
Kind und seine Mutter und flieh nach Ägypten; bleibe dort, bis ich dir etwas anderes auftrage; denn 

Herodes wird das Kind suchen, um es zu töten.

EVANGELIUM NACH MATTHÄUS KAPITEL 2
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GEMEINDELEBEN

„Und wohnen Sie hier im Lyoner Quartier?“ Mit 
dieser Frage sprachen George Kurumthottikal, Pro-
jektreferent für den Sozialraum Lyoner Quartier 
und Pastoralreferentin Anja Baukmann fast jede:n 
Besucher:in am Glücksrad oder bei einem Kaffee auf 
dem Fest ‚Quiche & Co.‘ im Lyoner Quartier an. 
Im letzten Jahr startete die Initiative ‚SINN‘ dieses 
Fest und es war wieder ein voller Erfolg. Neben Qui-
che gab es afrikanische Küche, Waffeln, Würstchen, 
Äppler, Wein und natürlich aus unserer Gemeinde 
den Kaffee vom Café Mobile. „Wir haben uns in 
diesem Jahr wieder bewusst einen Stand mit der 
evangelischen Paul-Gerhardt-Gemeinde geteilt“, 
berichtet George Kurumthottikal, „weil ja auch das 
Projekt ‚Tiny House‘ unser gemeinsames ist.“ Und 
so standen neben George Kurumthottikal und Anja 
Baukmann auch Pfarrerin Claudia Vetter-Jung und 

GEORGE KURUMTHOTTIKAL UND ANJA BAUKMANN

NEUE(S) VOM
TINY HOUSE

Ein Fest der Wünsche und Begegnungen

zahlreiche Ehrenamtliche aus beiden Gemeinden, 
die mit vielen Menschen über unser Projekt ins Ge-
spräch kamen. 
„Es hat mich beeindruckt, wie interessiert und dank-
bar die Menschen waren, dass wir für sie im Quartier 
da sein wollen. Es gab viele intensive Gespräche über 
die Bedürfnisse, Wünsche und Notwendigkeiten 
für die Familien, Paare und auch Einzelne“, berich-
tet Anja Baukmann. „Und gleichzeitig merkte man, 
wie die Menschen schon vor Ideen sprühen und mit 
den Füßen scharren, dass es endlich losgeht.“ All die-
se Wünsche und Ideen wurden aufgeschrieben und 
festgehalten. Sie werden ein wichtiger Beitrag für das 
inhaltliche Konzept des ‚Tiny Houses‘.
Das Fazit der beiden: „Wir sind super motiviert, all 
diese tollen Menschen im Lyoner Quartier wieder 
zu treffen. Und wer weiß, vielleicht haben wir hier 
schon unsere ersten zukünftigen Besucher:innen 
und vielleicht auch Ehrenamtlichen getroffen, die 
z. B. eine Vater-Kind-Gruppe etablieren oder bei ei-
nem Tanz- oder Yogakurs dabei sind.“

Rolf Karg und Monika Nicol gehörten zum Ehrenamtsteam

Das Tiny House wird vom Bonifatiuswerk, dem 
ev. Regionalverband, der Stadtkirche Frank-
furt und dem Bistum Limburg gefördert. Es 
soll im Lyoner Quartier Begegnungsraum für 
Menschen sein, die Gemeinschaft und Heimat 
suchen.
Noch Fragen? Gerne an George Kurumthottikal
T: 069-678086516
M: g.kurumthottikal@stjakobus-ffm.de

Gute Stimmung bis in den späten Abend

Anja Baukmann
Pastoralreferentin
 
Liebe:r Leser:in,

mein Name ist Anja Baukmann, ich bin 33 Jahre 
alt und komme aus dem Münsterland. Seit August 
dieses Jahres übernehme ich von meiner Vorgän-
gerin Simone Krämer die Leitung der OFFENEN 
KIRCHE in Niederrad. 
Ich habe katholische Theologie und Pädagogik in 
Münster studiert und danach die Ausbildung zur 
Pastoralreferentin gemacht. Nach ein paar Jahren in 
Selm – nahe Dortmund, habe ich in der überregio-
nalen Jugendarbeit und im Interreligiösen Dialog in 
der Jugendarbeit in Düsseldorf gearbeitet. 
Hier an der OFFENEN KIRCHE freue ich mich 
darauf viele von Ihnen kennen zu lernen, ob in der 
Kirche, auf der Straße, auf dem Markt: Sprechen Sie 
mich einfach an. 

Herzliche Grüße
Anja Baukmann

STECKBRIEF

George Kurumthottikal
Projektreferent „Lyoner Quartier“
 
Als Projektreferent für das Lyoner Quartier freue ich 
mich, den Menschen im Stadtteil zu begegnen und 
St. Jakobus als guten Nachbarn zu repräsentieren. 
Schon in der Jugend- und Gremienarbeit habe ich 
Gemeinde immer offen, respektvoll und einbezie-
hend erleben dürfen.
Von Haus aus Soziologe wird es eine spannende 
Aufgabe sein, neue Perspektiven einzubringen, um 
aktuelle Herausforderungen zusammen mit der 
Gemeinde anzugehen. Dabei sollten die Bedürf-
nisse der Bewohner:innen des Quartiers im Fokus 
bleiben.

Ich freue mich nun aber erst mal, Sie kennen zu 
lernen!

Besten Gruß
George Kurumthottikal

STECKBRIEF
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KIRCHRÄUME FÜR GLAUBENSTRÄUME

Kleine Kirchenführer

MONIKA GUTH

Die drei kleinen Kirchenführer im quadratischen Format 
liegen in den Kirchen aus oder sind in den Pfarrbüros 
erhältlich. Sie erläutern mit Fotos und Texten die Kirch-

bauten, ihre Kunstwerke und das Freigelände. Sie sind im 
vergangenen Jahr entstanden, inhaltlich berufen sie sich 
auch auf ältere Chroniken und Festschriften.  

OFFENE KIRCHE MUTTER VOM GUTEN RAT – 
EIN "MARKTPLATZ DES HIMMLISCHEN 
JERUSALEMS"

Mitten im Stadtteil steht unübersehbar die große rote Kir-
che. Betritt man sie, öffnet sich hinter dem Vorraum eine 
weite, offene Halle. Klare kantige Säulen, helle Betonwän-
de und ein weitgespanntes Tonnengewölbe geben den Blick 
frei auf das Fresko an der Hinterwand des ebenfalls weit-
räumigen, ein paar Marmorstufen erhöhten Altarraumes.
Im bevölkerungsreichsten der drei Kirchorte finden in der 
OFFENEN KIRCHE neben Gottesdiensten auch Konzer-
te und Ausstellungen statt. Die Albiez-Orgel gilt als eine 
der bedeutendsten im Rhein-Main-Gebiet.
Erst wenn man hinter den Säulen läuft, entdeckt man die 
vielen Kunstwerke der Kirche. Die Seitenaltäre, Heili-
genfiguren oder Bildtafeln stammen aus dem 15. bis 20. 
Jahrhundert. Einige sind Schenkungen des Ehepaars von 
Weinberg.
Nicht nur während der Marktzeit ist die Kirche geöffnet 
um als Ruheraum im Trubel der Großstadt einzuladen.

ERLEBNIS KIRCHE ST. JOHANNES – 
ZELT UND SCHIFF IN MODERNEM FORMAT

Ein Kirchenneubau im Zeitalter der Kirchenaustritte ist 
allemal etwas Besonderes.
Die großen Glasfenster in der Kirchendecke erzeugen ei-
nen lichtdurchfluteten Raum. Hier ist der Himmel offen; 
‚ich glaub dran‘ ist am Kirchturm zu lesen.
Wie ein geflochtener Korb unter Segeln aus Licht bietet 
der Raum ohne klassische Kirchenbänke Freiheit für be-
sondere, experimentelle Gottesdienstformen, für medita-
tive und spirituelle Einkehrtage, zur persönlichen Glau-
bensvertiefung und ‚Glauben mit allen Sinnen‘ in der 
ERLEBNIS KIRCHE.
Die ringsum mit hellen Klinkersteinen verkleideten Wän-
de spiegeln Einheit in Vielfalt. Aus der alten Kirche über-
nommen wurden Altarkreuz, Marienstatue, Kreuzweg-
tafeln und Krippenfiguren. Ein neuer Blickfang ist das 
Johannesfenster.
Eine ganz eigene Atmosphäre bietet die alte Taufkapel-
le; feuerrot geleitet dringt die Taube des Heiligen Geistes 
durch blaugrünes Licht wie durch tiefe Wasserwellen.

FAMILIEN KIRCHE
ST. MAURITIUS – 
JUNGES LEBEN UND 
ALTE TRADITION 
IM "SCHWANHEIMER DOM"

Wer von Westen über die B40 in den Frankfurter Süden 
fährt, den grüßt der schlanke Kirchturm von St. Mau-
ritius schon von weitem. Während der Adventszeit sind 
die Ecken rot erleuchtet - erst eine, dann zwei, ...
In und um die FAMILIEN KIRCHE lebt heimelige 
Tradition. Die 1901 geweihte Kirche hat schon ein paar 
Schwanheimer Generationen gesehen. Lokale Kunst-
handwerker haben Altäre und Heiligenfiguren geschaf-
fen, nach Modellen aus der eigenen Verwandtschaft.
In dem langen Kirchraum aus rotem Sandstein, 

dunklem Holz und hell gekalkten Wänden gibt es über-
all etwas zu entdecken. Das Farbspiel der bunten Fens-
ter und die detailreiche Einrichtung bieten dem Auge 
viel Abwechslung.
Beschützt und behütet ahnt man hier lange Jahre Kir-
chengeschichte, die noch ewig weitergehen kann.
Im weiträumigen Freigelände wird auf dem städtischen 
Kinderspielplatz geschaukelt, auf der Wiese Fußball ge-
spielt, im Labyrinth geschlendert oder im Bibelgarten 
exotische Blumen bestaunt.



2021 konnte wiederum mit einem positiven Bilan-
zergebnis i.H.v. tsd. € 59 abgeschlossen werden. 
Die Reduzierung der Erträge lag insbesondere an 
baubedingt geringeren Zuweisungen des Bistums. 
Die Summe aus Personal- und Sachaufwendungen 
konnte leicht reduziert werden. Bei den Rücklagen 
gab es unter dem Strich eine Auflösung, die haupt-
sächlich auf die Inanspruchnahme von Budgetres-
ten der noch nicht abgeschlossenen Baumaßnah-
men zurückzuführen ist.
Die Finanzen unserer Gemeinde waren damit auch 
in 2021 in Ordnung und es wurde – wie in den ver-
gangenen Jahren – gut und vorausschauend gewirt-
schaftet. Wir haben konsequent und gezielt Vorsor-
ge getroffen und dabei pastorale und ökonomische 
Aspekte zusammen bedacht. Auch in Zukunft wol-
len wir unsere solide Finanz- und Ertragslage dazu 
nutzen, die Botschaft des Evangeliums in unsere 
Stadtteile und die Welt zu tragen. Allerdings stellen 
uns nicht nur rückläufige Mitgliederzahlen und das 

allgemein schrumpfende Kirchensteueraufkommen 
mehr denn je vor die Aufgabe, für (noch) schwieri-
gere Zeiten Vorsorge zu treffen und umsichtiges Ri-
siko-Management zu betreiben. Die Zuordnung der 
begrenzten Finanzmittel auf einzelne Projekte und 
Kirchorte erfolgt weiter nach Dringlichkeit und Sinn-
haftigkeit. Zwecks Erhalt und Modernisierung unse-
rer Immobilien werden auch in Zukunft – wie bereits 
in Goldstein geschehen – fallweise Reduzierungen in 
Betracht gezogen. Die Abgabe des Schwesternhau-
ses in Schwanheim unter Beibehaltung des Grund-
stücks im Wege der Erbpacht ist dabei weit voran-
geschritten. Gleichzeitig freuen wir uns über die im 
Lyoner Quartier zu uns ziehenden Katholik:innen, für 
die hoffentlich eine verstärkte Einbeziehung in die 
pastorale Gemeindearbeit gelingen wird. 
Falls Ihnen bei der Lektüre dieses Berichts Fragen 
oder Ideen gekommen sind, stehen wir und die wei-
teren Mitglieder des Verwaltungsrates gerne zur 
Verfügung.

Sie halten nunmehr bereits den sechsten Finanz-
bericht unserer Pfarrei St. Jakobus Frankfurt/Main 
in Ihren Händen. Allgemein ist unsere Zeit von er-
höhter allgemeiner Sensibilität hinsichtlich Trans-
parenz und Korrektheit bei Geldangelegenheiten 
geprägt und das ist auch richtig so. Wir freuen uns 
über Ihr Interesse an unserem Finanzbericht und 
legen gerne Rechenschaft ab. Zahlen und Fakten 
sind dabei die Basis für unsere Arbeit im Verwal-
tungsrat. Dahinter aber verbergen sich zahlreichen 
Initiativen, Aktivitäten und Maßnahmen, die Kirche 
ausmachen, die dazu beitragen sollen die gottlose 
Gesellschaft zu vermeiden und die unserem Glau-
ben eine solide, zukunftsfähige Basis geben sollen. 
Wir spüren immer mehr: Wenn wir Kirche gestal-
ten, braucht es das konstruktive Zusammenwirken 
pastoraler und ökonomischer Perspektiven. Selbst 
wenn Sie normalerweise kein Interesse an Finanz-
fragen haben oder das als eine „Wissenschaft für 
sich“ ansehen: Lesen Sie weiter, wir haben uns wie-
der bemüht, möglichst verständlich zu informieren. 

In 2021 haben zehn Sitzungen des Verwaltungsra-
tes stattgefunden. Aufgrund der Pandemie haben 
die Sitzungen auch teilweise im Hybrid- oder On-
line-Format stattgefunden. Zusätzlich arbeiteten 
Mitglieder des Verwaltungsrates bei verschiede-
nen Arbeitsgruppen, Projekten sowie den Bau- und 
Themenkirchen-Ausschüssen mit. Die Arbeits-
schwerpunkte des Verwaltungsrates in 2021 waren 
neben den allgemeinen, wiederkehrenden Aspek-
ten der Verwaltung (z. B. Haushalts-, Personal- und  

laufenden Liegenschaftsthemen):

	 •	 die Initiierung/Weiterentwicklung einer  
		  Planung zur Erstgestaltung des Außenge- 
		  ländes der Kirche Mutter vom Guten Rat in  
		  Niederrad und Sicherstellung der Finan- 
		  zierung des Vorhabens
	 •	 die Sanierung des Kirchturms und des  
		  Baptisteriums St. Johannes in Goldstein
	 •	 die Weiterführung der Kirchturmsanierung  
		  St. Mauritius in Schwanheim
	 •	 die Entwicklung von Perspektiven für das  
		  Schwesternhaus in Schwanheim
	 •	 die Wahrnehmung der Trägerschaft der  
		  drei Kindertagesstätten.

Die Rechnungslegung erfolgt unverändert nach 
den Grundsätzen der doppelten Buchführung. Die 
Gemeinde St. Jakobus Frankfurt/Main ist eine Kör-
perschaft öffentlichen Rechts mit den wesentlichen 
Berichtsbereichen des Kirchenfonds und der drei 
Kindertagesstätten in Niederrad („Kinderreich“), 
Schwanheim („Drachenhöhle“) und Goldstein („St. 
Johannes"). Im Jahresabschluss der Körperschaft 
sind alle Berichtsbereiche zusammengefasst. Die 
in 2021 ebenfalls noch ausgewiesene, aber nicht in 
Betrieb gegangene Kinderkrippe St. Leonhard wird 
in 2022 bereinigt. 
Für die Jahre 2018 bis 2021 zeigen die Abschlüsse 
der Körperschaft in den wesentlichen Positionen 
folgendes Bild (in tsd. €):

2021 2020 2019 2018

Erträge 1.870 2.287 1.409 5.409

davon Zuweisungen/Zuschüsse Bistum 654 1.516 531 4.530

davon Kollekten, Spenden, Beiträge 123 77 112 150

davon Rücklagenveränderungen 726 271 223 344

davon sonstige Erträge 368 423 542 383

Aufwendungen 1.833 2.249 1.322 5.360

davon Personalaufwendungen 337 332 319 334

davon Sachaufwendungen 1.037 1.070 712 4.733

davon Rücklagenveränderungen 452 842 290 289

Bilanzergebnis 59 48 91 58

Jahresabschluss 2021 2020 2019 2018

Bilanzsumme 15.752 15.717 14.835 14.569

Anlagevermögen 12.816 12.120 10.311 8.145

Eigenkapital 15.172 15.321 14.289 14.085

Der Anstieg des Anlagevermögens (+5 %) geht weit-
gehend auf den Neubau der Kirche und des Gemein-
dezentrums in Goldstein zurück. Neben dem Objekt 
in Goldstein verfügt die Gemeinde an drei Kirchor-
ten weiterhin und unverändert über insgesamt 11 
Immobilien und einige Äcker. Drei Grundstücke 
werden im Wege der Erbpacht langfristig dem Ca-
ritasverband Frankfurt/Main zur Verfügung gestellt.
In Einhaltung allgemeiner Grundsätze ist das An-
lagevermögen in voller Höhe durch Eigenkapital fi-
nanziert. Die Eigenkapitalquote betrug rud. 96 % (Vj. 
rd. 97 %). Zwei von drei Kindertagesstätten arbei-
teten in 2021 leicht defizitär. Diese Defizite konnten 

aufgrund periodenfremder Erträge ausgeglichen 
werden. Die Mitarbeiterzahl des pädagogischen 
Personals der drei Kindertagesstätten lag in 2021 
unverändert bei durchschnittlich 37, die Belegung 
betrug ebenfalls unverändert durchschnittliche 199 
Plätze. Daraus ergibt sich wiederum ein erfreu-
liches Verhältnis von Kindern zu pädagogischen 
Mitarbeitern von nahezu 5 : 1. Wir freuen uns un-
verändert über die hohe Attraktivität unserer Kin-
dertagesstätten, die gute Arbeit, die dort geleistet 
wird und die enge Einbindung in unsere Kirchorte 
und die ganze Pfarrei.

Pfr. Werner Portugall
Vorsitzender des Verwaltungsrates

Dr. Andreas Leimbach
Stellv. Vorsitzender des Verwaltungsrates

Finanzbericht St. Jakobus 2021
per 31. Dezember 2021

Ergebnisrechnung des Kirchenfonds

Die Ergebnisrechnung des Kirchenfonds (also ohne 
Kindertagesstätten) für das Jahr 2021 ergab aus-
zugsweise folgendes Bild im Vergleich zu den Vor-
jahren (in tsd. €):
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KINDER UND JUGEND

Die Vater-Kind-Gruppe - eine Erfolgsgeschichte… 
Es begann alles an einem September-Wochenende im Jahr 
2011. Pastoralreferent Hans-Peter Labonte hatte eine Idee 
für ein Vater-Kind Wochenende. Väter sollten mit ihren 
Kindern eine entspannte und kreative Zeit erleben und sich 
mit Gleichgesinnten über ihre Erfahrungen austauschen 
können. Geplant waren Spiele, Feuerspucken mit Mehl, 
ein kleiner Gottesdienst und vieles mehr. Die freien Plätze 
waren schnell vergriffen und so machten sich 12 Papas mit 
ihren 15 Kindern zwischen 2 und 6 Jahren auf den Weg 
nach Schmitten. Es wurde viel gelacht, diskutiert, gespielt 
und man hatte das Gefühl, hier passiert was, hier wächst 
was zusammen. Nach diesem unvergesslichen Wochenende 
beschloss die Gruppe, die VKG (Vater-Kind-Gruppe) zu 
gründen.

In den nächsten Jahren, nach unzähligen Fahrten wie z. B. 
Zelten am Edersee, diversen Jugendherbergen, etc. wuchs 
die Gruppe auf 19 Väter und 25 Kinder an. "Erfahrungs-
gemäß halten Gruppen 4-5 Jahre", berichtet Hans-Pe-
ter Labonte, "aber diese Gruppe ist wirklich besonders". 
Bis heute sind 18 Papas und 25 Jugendliche/Kinder ak-
tiv dabei. Darüber hinaus unterstützt die VKG die Kir-
chengemeinde bei diversen Gemeinde-Festen. Selbst die 
schwierige Coronazeit hat den starken Zusammenhalt 
nicht beeinflusst. Im Jahr 2021 haben wir unser 10-jäh-
riges VKG-Jubiläum coronakonform im Gemeindesaal  
ausgiebig gefeiert.

Leider hat uns unser Mentor Hans-Peter Labonte im Sep-
tember 2022 verlassen. Er geht in den wohlverdienten Ruhe-
stand und wird uns als Ansprechpartner fehlen. Alle Kinder 
und Väter bedanken sich bei ihm für seinen grenzenlosen 
Einsatz, seine Gelassenheit, seinen Einfallsreichtum, seine 
Liebe am Gestalten. Er ist ein Macher, ein Kümmerer, der 
uns allen ein Vorbild war und ist. Am Anfang wird es be-
stimmt ungewohnt ohne unseren „HP“ sein. Wir machen 
aber weiter und freuen uns auf neue Ansprechpartner:innen 
und noch viele gemeinsame Aktivitäten und Unternehmun-
gen.

Die Erfolgsgeschichte geht weiter ...	

KINDER & JUGEND

VKG 2011 ST. JAKOBUS FFM

WERNER VEIGEL

Das Außengelände der Kita Kinderreich wird erneuert 
Überall, wo Kinder sind, ist immer was los. Und das sieht 
man dann auch! Aus Brettern werden Schranken, aus 
Gartentischen Zäune und aus einem einfachen Weg eine 
Rennstrecke. Unsere Kinder sind kreativ und nutzen alles, 
was ihnen dabei begegnet oder in die Hände fällt. Dabei 
haben die Kleinen oft stundenlang Spaß und nutzen die 
Materialien auf eine Weise, die wir Erwachsenen uns nie 
hätten ausdenken können. Mit der Zeit sieht man die hohe 
Abnutzung und Umfunktionierung den Materialien aber 
auch an und darum wurde es Zeit, dass sich auf dem Au-
ßengelände der Kita Kinderreich auch endlich mal wieder 
etwas verändert. Wir hoffen, dass bereits im Herbst die 
Neugestaltung des Geländes beginnen kann, sodass sich 
die Kinder erst einmal auf die spannenden Arbeiten freuen 
können, dann aber noch viel mehr auf ein tolles neues Ge-
lände, was darauf wartet, entdeckt und bespielt zu werden.

CAROLINE MALCZEWSKI

DRAUSSEN 
GEHT’S RUND!

In Indonesien und weltweit
Nach Weihnachten kommen die Sternsinger wieder!  
… aber nur, wenn Sie sich für ihren Besuch bei uns anmel-
den. Schicken Sie uns dazu eine Mail an zentralesbuero@
stjakobus-ffm.de oder familienbuero@stjakobus-ffm.de 
Highlight in diesem Jahr: Die bundesweite Eröffnung fin-
det am 30. Dezember hier in Frankfurt statt!
Du willst selbst Sternsinger:in werden? Sprich uns an. 
Mehr Infos bald auf unserer Homepage und im Jakobus 
aktuell.

ANJA BAUKMANN

KINDER STÄRKEN – 
KINDER SCHÜTZEN

Ein ganz besonderer Heiligabend für die ganze Familie 
Alle Kinder sind wieder eingeladen in der FAMILIEN  
KIRCHE oder der OFFENEN KIRCHE mitzumachen. 
Probezeiten werden auf unserer Homepage und im Jakobus 
aktuell veröffentlicht. 
Die Krippenspiele finden am 24.12. jeweils um 16 Uhr statt.

ENDLICH WIEDER 
KRIPPENSPIEL!

ANJA BAUKMANN

So soll es werden

Probenfoto aus Niederrad

Unsere Vater-Kind-Gruppe
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EVANGELISCHE GEMEINDE

Seit vielen Jahren liegt neben meinem Bett eine Kladde 
und ein Stift um meine Träume aufzuschreiben. Es gibt 
immer wieder Phasen, in denen ich mir nicht die Zeit zum 
Aufschreiben nehme, dann verblassen meine Erinnerun-
gen an meine Träume. Irgendwann nehme ich es mir wie-
der bewusst vor und beginne von neuem. Anfangs sind es 
nur ganz kleine Bruchstücke, vielleicht ist es sogar nur eine 
Empfindung, mit denen ich aufwache. Mit der Zeit inten-
sivieren sich die Erinnerungen an meine Träume wieder, 
immer mehr Details stellen sich ein. 

Seit meiner Ausbildung in prozessorientierter Psychologie 
arbeite ich bewusst mit meinen Träumen. Im ersten Schritt 
erzähle ich sie, am liebsten in einer größeren Runde. Wer 
mag, teilt mit mir seine Assoziationen und Beobachtun-
gen, ohne zu deuten und zu interpretieren. Die Rückmel-
dungen helfen mir, meine Träume besser zu verstehen. 
Manchmal sind die Kommentare, die meinen Widerstand 

hervorrufen, die wertvollsten. Wenn mir ein Traum beson-
ders bedeutsam erscheint, versuchen wir gemeinsam oder 
ich alleine eine konkrete Traumaufgabe zu entwickeln. 
Das kann sein, dass ich etwas in die Tat umsetze, was ich 
als wichtig erkenne oder auch mich von Dingen oder Auf-
gaben trenne, die nicht (mehr) sinnvoll sind.

Die Beschäftigung mit meinen Träumen hat für mich eine 
große Nähe zu meiner Kontemplationspraxis: Beide Wege 
helfen mir zu mir selbst, zu meiner Mitte zu finden – nicht 
als Nabelschau, sondern in Verbindung zu meiner Bezie-
hung zu meinen Mitmenschen und zu Gott. 
Meine Träume richten oft einen Spot auf meine blinden 
Flecke und meine Schatten. Sie ermutigen mich alte Mus-
ter aufzugeben und über einengende Grenzen hinauszuge-
hen, in denen ich mich wohnlich eingerichtet habe. Inso-
fern verstehe ich meine Träume als Botschaften von Gott 
für meinen Weg der Liebe.

MEINE TRÄUME

PFARRERIN CLAUDIA VETTER-JUNG                
AUS DER PAUL-GERHARDT-GEMEINDE

Wegzeichen auf dem Weg der Liebe

KIRCHE IN DER WELT

Schön wär’s, wir hätten es nur geträumt. Aber mit dem Be-
ginn des Krieges in der Ukraine ist ein Albtraum Wirklich-
keit geworden. 
Die Hilfsbereitschaft – auch in unseren Stadtteilen – ist groß. 
Diejenigen, die über Freunde und Verwandte Kontakte nach 
Deutschland haben, können privat unterkommen, wenn 
man jemanden kennt, der jemanden kennt... Die anderen 
finden einen Übergangsplatz in dafür angemieteten Hotels 
oder Sammelunterkünften. Manche von ihnen konnten von 
da oder dort inzwischen in eine eigene Wohnung umziehen; 
einige sind schon wieder zurückgekehrt trotz des anhalten-
den Krieges.
Die Frage „zurückgehen oder bleiben“ begleitet tagtäglich. 
Da gehen die Uhren anders. Wer aus der Ferne via Internet 
in der alten Firma weiterarbeiten kann oder die ukrainische 
Schulklasse besuchen kann, hat es vergleichsweise gut. Pla-
nen ist schwierig. In der Ungewissheit hier eine Arbeitsstelle 
antreten? Sich mit dem Besuch einer deutschen Schule für ein 
halbes oder gar ganzes Schuljahr festlegen?
Spontanität ist gefragt. Zusagen für ein Treffen in zwei Mo-
naten lassen sich kaum machen. Zum Spiele- und Begeg-
nungsfest kommen, gemeinsames Marmelade kochen, am 
Pilates oder Yoga teilnehmen, das entscheidet sich kurzfristig.
Träumen? Ja, ein 7-Jähriger will einmal Fußballspieler wer-
den. Kinder und Jugendliche wollen ihre Freund:innen wie-
dersehen. … genauso wie geplatzte Träume von Hochzeiten 
und Studienabsichten … auch verleidete Träume, wenn das 
Leben in Deutschland nicht mehr frei gewählt, sondern vom 
Krieg erzwungen ist.
Ein paar Blitzlichter - viele unterschiedliche Geschichten und 
Schicksale können die Gäste erzählen. An einem Traum hal-
ten alle fest: dass der Krieg bald zu Ende ist und sie nach 
Hause können in ihr Land. 
Ich ahne nur, was das heißt: Leben in der Erwartung des bal-
digen Aufbruchs.

ZU GAST AUS 
DER UKRAINE

Vom Leben auf „gepackten Koffern“

HEIKE ROTH

Ein bisschen Normalität - Marmelade kochen

Denn Alltag für einen Moment vergessen

Träumen von den Spuren im Sand



HIGHLIGHTS NOVEMBER 2022 - APRIL 2023

WEIHNACHTSBAUM- 
VERKAUF
Die Uhrzeit wird noch auf Face-
book und auf Plakaten mitgeteilt. 
Nach jetzigem Stand wird die Va-
ter-Kind-Gruppe auch wieder für Ihr 
leibliches Wohl sorgen.

Samstag, 10.12.
Mauritiusstraße 12, vor der 
FAMILIEN KIRCHE St. Mauritius

FAMILIEN KIRCHE

WINTERGRILLEN
Rund um den Grill stehen, mit einem 
warmen Getränk und einer gegrill-
ten Wurst in der Hand – was gibt es 
Besseres im Winter?!

Freitag, 20.1.23, ab 18.30 Uhr
OFFENE KIRCHE, Innenhof Mut-
ter vom Guten Rat

OFFENE KIRCHE

KIRCHENTAUSCH 2.0 
Nach einem bistumsweiten Kir-
chentausch (Ök. Kirchentag 2021) 
nutzen wir künftig den „Sonntag des 
Wortes Gottes“, am letzten Sonntag 
im Januar, um ein ökumenisches Zei-
chen der Verbundenheit zu setzen. 

Sonntag, 29.1.23
Uhrzeit: siehe Gottesdienstord-
nung im Jakobus aktuell. An 
allen 6 Kirchorten in Niederrad, 
Goldstein und Schwanheim

ST. JAKOBUS

LEBENDIGER 
ADVENTSKALENDER
„Komm zu uns; wir erzählen Dir eine 
Geschichte…“
Lust selbst ein Fenster zu gestalten: 
Mail an adventskalender@
stjakobus-ffm.de

1.12.- 23.12., je um 18 Uhr
Jeden Abend vor einem anderen 
„Adventsfenster“
Infos auf unserer Homepage

FAMILIEN KIRCHE

TRÖSTLICH! – ONLINE-
IMPULSE ZUM ADVENT
Jeden Tag eine kurze Anregung per 
Mail oder Whatsapp.
Anmeldung bis 20.11. an: 
zentralesbuero@stjakobus-ffm.de 

27.11. - 26.12.
ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes

ERLEBNIS KIRCHE
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TERMINETERMINE

ZEIG MIR DEIN 
NIEDERRAD
Neu in der OFFENEN KIRCHE, 
neu in Niederrad, neu in Frankfurt: 
„Ich möchte St. Jakobus durch Ihre 
Augen kennenlernen.“ Melden Sie 
sich bei Anja Baukmann (0152-
33602327).

Dann wenn Sie Zeit haben,
Niederrad

OFFENE KIRCHE

MACHBAR
So kann Kirche sein! Sich inspirieren 
lassen, Ideen austauschen, Lust zum 
Ausprobieren bekommen, Kontakten 
bei der Börse für kirchlich Engagierte.

Samstag, 25.2.23
ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes

ST. JAKOBUS

OSTERFERIENSPIELE
Mehr als Schokohasen und Ostereier: 
Ferienspielkinder erleben, warum 
Ostern so wichtig ist – Geschichten 
hören, singen, spielen, basteln, kochen.

3.4.-6.4.23
FAMILIEN KIRCHE, Gemeinde- 
zentrum St. Mauritius

FAMILIEN KIRCHE

BIBLISCH KOCHEN – 
EINFACH UND LECKER 
Kinder im Grundschulalter kochen 
etwas Leckeres mit Lebensmitteln aus 
der Bibel, die Eltern kommen später 
dazu, dürfen mitessen, genießen und 
ein bisschen mit aufräumen. 
Anmeldung: familienbuero@
stjakobus-ffm.de

Freitag, 3.2.23, 16-20 Uhr
ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes

ERLEBNIS KIRCHE

NUR FÜR MICH - TAG FÜR 
FRAUEN ZUM ADVENT
Ein bewusster Einstieg in den 
Advent: Kraft tanken, miteinander 
ins Gespräch kommen, in die Bibel 
schauen, sich einen Adventskranz 
binden.

Samstag, 26.11., 10-17 Uhr
ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes

ERLEBNIS KIRCHE

ELISABETH-BROT
Elisabeth von Thüringen war eine 
Frau, der die materiell schlechter 
gestellten Menschen am Herzen 
lagen. An ihrem Gedenktag verteilen 
wir Brote.

Samstag, 19.11., 10-12 Uhr 
(solange der Vorrat reicht)
Goldstein-Süd, am Spielplatz 
Zum Försterpfad

ERLEBNIS KIRCHE

Weitere Infos zu unseren 

Terminen finden Sie auf 

www.stjakobus-ffm.de

RAMBA ZAMBA
Helau! Wir laden nun endlich wieder 
ein, die 5. Jahreszeit zu feiern. Inklu-
sive Live-Musik.

Samstag, 11.2.23, 20.11 Uhr,
OFFENE KIRCHE, Gemeinde- 
zentrum Mutter vom Guten Rat

OFFENE KIRCHE
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TERMINETERMINE

SUCHBILD - WER WEISS DENN SO WAS?

Die Lösung bitte schriftlich unter Angabe von Name und An-
schrift bis zum 28.2.2023 an das Zentrale Pfarrbüro senden. 
Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir einen Gut-
schein.
Die Lösung des Rätsels der Osterausgabe lautete „St. Mauritius“. 
Wir danken allen, die mitgemacht haben.

In welcher unserer Kirchen findet sich der Petersdom?
1 ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes
2 FAMILIEN KIRCHE St. Mauritius
3 OFFENE KIRCHE Mutter vom Guten Rat 

Traum oder Albtraum „Beziehung“?! 
Angebote für das Leben zu zweit

Zu viel Nähe? Zu viel Distanz? Die Probleme des Alltags 
und die großen Fragen nach Liebe, Partnerschaft, Se-
xualität, Eltern-Sein … . Oder ist bei Ihnen gerade ein-
fach nur Zweisamkeit genießen angesagt?
Auf Zweiundalles.de finden Sie Tipps, Denkanstöße 
und Beratungsangebote aber auch schöne Workshops 
für mehr Zeit zu zweit.

Euer Team von 
ZWEI UND ALLES
www.zweiundalles.de

Offene Kirche im Advent
Unsere Kirche in Niederrad ist – wie sonst 
auch – offen: Eintreten, zur Ruhe kom-
men, beten, auftanken, die Krippenland-
schaft bestaunen, eine Kerze anzünden. 
Weiteres ist noch in Planung. Dazu mehr 
Infos auf unserer Homepage, Instagram 
oder im Jakobus aktuell.
Samstags im Advent, 3./10./17.12. jeweils 
zwischen 11 und 13 Uhr
OFFENE KIRCHE Mutter vom Guten 
Rat
Referentin: Anja Baukmann 

Klappe halten – für alle unter 35
Mal nicht reden, sondern spüren was 
passiert wenn ich schweige. Das an einigen 
Tagen auszuprobieren, dazu sind alle „un-
ter 35“ eingeladen. Inhaltliche Impulse, 
im Freien unterwegs sein gehören dazu.
Montag, 17.4.2023 bis Donnerstag, 
20.4.2023 
Kloster Maria Laach
Kosten: 260,00 € für Unterkunft und 
Verpflegung, Programm, Material
Anmeldung: Über das Zentrale Pfarrbüro
Leitung: Christine Sauerborn-Heuser

Weltjugendtag 2023 in Lissabon
Lust mitzufahren? Wir überlegen und 
planen zusammen. Meld dich bei uns: 
zentralesbuero@stjakobus-ffm.de
Mehr Infos gibt es auch auf www.wjt.de
Dienstag, 1.8. bis Sonntag, 6.8.2023
Lissabon, Portugal

Lasst uns tauschen! - Herzliche 
Einladung zum Kleidertausch
Jede:r bringt max. 5 Kleidungsstücke (nur 
Oberbekleidung) mit und kann sie gegen 
5 „neue“ Stücke tauschen.
Fairer Kaffee/Tee und Kuchen wird in der 
Cafeteria angeboten.
Samstag, 5.11., 11-16 Uhr
Evangelische Paul-Gerhardt-Gemeinde, 
Gemeindezentrum, Gerauer Str. 52

KONZERT-
TERMINE 

ST. JAKOBUS

Freedom is coming – 
Gospelkonzert des Jungen 
Chores Schwanheim/
Goldstein
Samstag, 19.11., 17 Uhr, 
OFFENE KIRCHE Mutter vom 
Guten Rat
Junger Chor Schwanheim/Goldstein
Leitung: Stefan Dörr

Adventskonzert des Polizei-
chors
Sonntag, 27.11., 17 Uhr                                  
OFFENE KIRCHE Mutter vom 
Guten Rat  
Chöre des Polzeichors Frankfurt
Leitung: Julija Domaseva, Stefen 
Bücher, Marion E. Bücher-Herbst

Let it swing – Mit Bigband-
power in den Advent
Sonntag, 4.12., 16 Uhr,                   
FAMILIEN KIRCHE, Gemeindezen-
trum St. Mauritius
Bigband St. Mauritius
Leitung: Marko Mebus

A warm breeze of swing – 
Frühjahrskonzert der 
Bigband St. Mauritius
Sonntag, 7.5., 15.30 Uhr, 
ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes
Bigband St. Mauritius
Leitung: Marko Mebus

Eine Zeit nur für mich, um fühlend mit mir selbst in Kontakt 
zu kommen. Mit einfachen Übungen leibseelische Spannungen 
lösen und so zu einem besseren inneren Gleichgewicht kom-
men.
montags, 13.3. / 20.3. / 27.3.2023, 19 Uhr
ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes
Kosten: 10 €
Anmeldung: bis 5.3. (max. 20 Teilnehmer:innen) über das 
Zentrale Pfarrbüro  
Referentin: Maria Hansmann

WENN NICHT JETZT - 
WANN DANN?

Rhythmus-Atem-Bewegung nach Scharing

Pilgern 2022 - Und unser 
„Jakobsweg 2020“ ist bald 
komplett!
Wenige Strecken sind noch zu laufen, 
und dann ist das Projekt, von St. 
Jakobus bis nach Santiago de Com-
postela zu laufen, geschafft. 
Interesse? Dann melden Sie sich 
gerne unter c.sauerborn-heuser@             
stjakobus-ffm.de

Weitere Pilgerprojekte:
•	 Pilgern auf dem Franziskusweg 
	 vom 4.-11.5.2023 mit Hans-Peter 
	 Labonte
•	 Männerpilgern vom 25.5.-  
   4.6.2023 mit Pfarrer Portugall
•	 Pilgern auf dem Franziskusweg 
	 vom 12.-19.9.2023 mit Hans-Peter 
	 Labonte

Anmeldungen über das Zentrale 
Pfarrbüro oder das Familien Büro.
Aktuelle Infos finden Sie im Laufe 
des Jahres im Jakobus aktuell.
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GOTTESDIENSTE RUND 
UM WEIHNACHTEN
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Veranstaltungen in 

der Advents- und Weih-

nachtszeit finden Sie 

auf der Homepage.

WEIHNACHTEN

Hochamt am Stephanustag
Sonntag, 26.12., 10 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Hochamt am Stephanustag
Sonntag, 26.12., 10 Uhr, St. Mauritius

Hochamt am Stephanustag
Sonntag, 26.12., 18? Uhr, St. Johannes

SILVESTER

Hochamt zum Jahresabschluss
Freitag, 31.12., 17 Uhr, Uni-Klinik

Hochamt zum Jahresabschluss
Freitag, 31.12., 18 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Hochamt zum Jahresabschluss
Freitag, 31.12., 18 Uhr, St. Mauritius

Sein ist die Zeit! Musik-Stille-Gebet-Segen
Freitag, 31.12., 23.30 Uhr, Weinbergkapelle

NEUJAHR

Hochamt zum Neujahrstage
Samstag, 1.1., 10 Uhr, St. Johannes

Ökumenischer Gottesdienst
Samstag, 1.1., 18 Uhr, Ev. Martinuskirche

Hochamt zum Neujahrstage
Samstag, 1.1., 18 Uhr, Mutter vom Guten Rat

HEILIGE DREI KÖNIGE

Hochamt mit den Niederräder Sternsingern
Donnerstag, 6.1., 18.30 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Hochamt mit den Goldsteiner Sternsingern
Samstag, 8??.1., 18.30 Uhr, St. Johannes??????

Familienmese mit den Schwanheimer 
Sternsingern
Sonntag, 9.1.,11 Uhr, St. Mauritius

HEILIG ABEND

Kinder Krippenfeier
Freitag, 24.12., 16 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Kinder Krippenfeier
Freitag, 24.12., 16 Uhr, St. Mauritius

Familienchristfeier
Freitag, 24.12., 16 Uhr, St. Johannes

Christmette
Freitag, 24.12., 18.30 Uhr, St. Mauritius

Portugiesische Christmette
Freitag, 24.12., 18.30 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Christmette
Freitag, 24.12., 21.30 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Die etwas andere Weihnachtsfeier
Freitag, 24.12., 24 Uhr, der Ort wird noch im Jakobus 
Aktuell und auf der Homepage bekannt gegeben.

WEIHNACHTEN

Hochamt am Weihnachtstage
Samstag, 25.12., 9.30 Uhr, Mutter vom Guten Rat
samstag, 25.12., 11 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Hochamt am Weihnachtstage
Samstag, 25.12., 9.30 Uhr, St. Mauritius
Samstag, 25.12., 11 Uhr, St. Mauritius

Hochamt am Weihnachtstage 
Samstag, 25.12., 11 Uhr, Altenzentrum St. Josef

Hochamt in portugiesischer Sprache
Samstag, 25.12., 19 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Musikalisches Weihnachtslob „Carolling“
Samstag, 25.12., 18 Uhr, St. Johannes

Wir behalten uns kurzfristige Änderungen 
aufgrund der aktuellen Lage vor.

TERMINE TERMINE

REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE

ALTENZENTRUM ST. JOSEF, NIEDERRAD
Montag 
16.45 Uhr Konventsmesse der Nazarethschwestern
1. Dienstag im Monat 16 Uhr Heilige Messe

SENIORENRESIDENZ „ALLOHEIM“ NIEDERRAD
2. Dienstag im Monat 
15.15 Uhr ev. und kath. Gottesdienste im Wechsel
letzter Sonntag im Monat
10.30 Uhr kath. Wort-Gottes-Feier
Die Gottesdienste sind bis auf Weiteres nicht 
öffentlich.

KATHOLISCHE FLUGHAFENSEELSORGE
Terminal 1, Bereich B, Ebene 2, 60549 Frankfurt, 
Tel.: 069/69050611 Hl. Messe in der Flughafenkapelle:
Samstag 17.30 Uhr
Sonn- und Feiertage 10 Uhr 
Werktage 9 Uhr 

KRANKENHAUSSEELSORGE UNIVERSITÄTS-
KLINIKEN FRANKFURT/MAIN 
An der Uniklinik finden zur Zeit keine öffentlichen 
Gottesdienste statt.
T 069/630185620

UNSERE KIRCHEN SIND GEÖFFNET
OFFENE KIRCHE Mutter vom Guten Rat 
Weinbergkapelle: Mo-Fr 8-18 Uhr
FAMILIEN KIRCHE St. Mauritius
Sonntag, 9-17 Uhr

Beichtgelegenheit: nach Vereinbarung

OFFENE KIRCHE MUTTER VOM GUTEN RAT, 
NIEDERRAD
Samstag 19 Uhr Portugiesische Sonntagsmesse
Sonntag 9.30 Uhr Sonntagshochamt
Am letzten Sonntag im Monat
„Gottesdienst mit besonderer Note“, 
musikalisches Programm siehe Flyer
11.30 Uhr Hochamt in kroatischer Sprache
Donnerstag 18.30 Uhr Abendmesse 
1. Freitag im Monat
8.30 Uhr Herz-Jesu-Amt mit Aussetzung 
des Allerheiligsten
12 Uhr Mittagsgebet mit sakramentalem Segen

FAMILIEN KIRCHE SANKT MAURITIUS, 
SCHWANHEIM
Sonntag 11 Uhr Sonntagshochamt 
1. Sonntag im Monat als Familienmesse
18 Uhr Hochamt in kroatischer Sprache??
Dienstag 
8.30 Uhr Morgenmesse
 
ERLEBNIS KIRCHE SANKT JOHANNES, 
GOLDSTEIN
1., 3., 4., 5. Sonntag im Monat 11.30 Uhr Sonntags-
hochamt  
2. Sonntag im Monat 10 Uhr Gottesdienst für Familien 
mit kleinen Kindern 
Mittwoch 8.30 Uhr Morgenmesse 
1. Sonntag im Monat 18.30 Uhr Licht und Stille - 
meditative Abendandacht
2. Sonntag im Monat 18.30 Uhr Am Puls der Zeit
3. Sonntag im Monat 18.30 Uhr GOTToffen am 
Abend
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Rheinlandstraße

Mainzer Landstraße

Schwanheimer Ufer
Niederräder Ufer

Main

1

2

3

4

7
6

8
5

9

ÜBER UNS
Manuel Bleuel (Kirchenmusiker)
T 069/6780865-16
m.bleuel@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Dekan Werner Portugall (Pfarrer) 
T 069/6780865-0 
w.portugall@stjakobus-ffm.de

UNSERE STANDORTE

Zentrales Pfarrbüro Niederrad
Kniebisstraße 27, 60528 Frankfurt
T 069/6780865-0
zentralesbuero@stjakobus-ffm.de

Öffnungszeiten Büro
Mo, Di, Do 9.30 bis 12 Uhr 
und 15 bis 18 Uhr 
Mi 15 bis 18 Uhr
Fr 9.30 bis 12 Uhr 
Ausnahme in den Hessischen Ferien!

Büro Schwanheim 
Mauritiusstraße 10, 60529 Frankfurt
T 069/6780865-70
familienbuero@stjakobus-ffm.de

Öffnungszeiten Büro
Mo, Di, Do, Fr 9.30 bis 12 Uhr 
Mi 15 bis 18 Uhr (vorm. geschlossen)

1

FAMILIEN KIRCHE (Schwanheim)
St. Mauritius
Mauritiusstraße 12, 60529 Frankfurt

2

Kapelle im Schwesternhaus 

Kindertagesstätte St. Mauritius  
Drachenhöhle
Leitung: Corinna Skoppek
Am Abtshof 2, 60529 Frankfurt
T 069/355468
kita-drachenhoehle@stjakobus-ffm.de

3

Hilfenetz Goldstein/Schwanheim
Am Kiesberg 3, 60529 Frankfurt
T 069/66403806 
hilfenetz@online.de

4  
ERLEBNIS KIRCHE (Goldstein)
St. Johannes
Am Wiesenhof 76a, 60529 Frankfurt

Kindertagesstätte  
St. Johannes
Leitung: Elfriede Reissmüller
Am Wiesenhof 76a, 60529 Frankfurt
T 069/47861330
kita-johannes@stjakobus-ffm.de

5

Zentrales Pfarrbüro Niederrad
Kniebisstraße 27, 60528 Frankfurt

6

Kindertagesstätte Mutter vom 
Guten Rat, Kinderreich 
Leitung: Sabine Mack
Belchenstr. 14, 60528 Frankfurt
T 069/36605986
kita-kinderreich@stjakobus-ffm.de

7

Altenzentrum Sankt Josef 
Goldsteinstr. 14, 60528 Frankfurt
T 069/677366-0
sankt.josef@caritas-frankfurt.de

Ök. Hilfenetz Niederrad
T 069/67725310
hilfenetz-niederrad@web.de

Allg. Sozialberatung Niederrad
Goldsteinstr. 14b, 60528 Frankfurt
T 069/29826481  
also.niederrad@caritas-frankfurt.de

8

OFFENE KIRCHE (Niederrad) 
Mutter vom Guten Rat
Bruchfeldstr. 51, 60528 Frankfurt

9

Kapelle in der Uniklinik
Haus 23, 1. OG, Raum 1B 124

Heike Roth (Gemeindereferentin)
Sozialpastoral, Erstkommunionkatechese
T 069/6780865-73
h.roth@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Marco Rodriguez , Monika Nicol
(Vorsitzende Kirchenteam  
OFFENE KIRCHE)

OFFENE KIRCHE

Caroline Malczewski, Silke Meyer
(Vorsitzende Kirchenteam 
FAMILIEN KIRCHE)

FAMILIEN KIRCHE

Cornelia Fischer, Tanja Rausch
(Vorsitzende Kirchenteam 
ERLEBNIS KIRCHE)

ERLEBNIS KIRCHE

Rolf Karg
(Vorsitzender des Pfarrgemeinderates)
r.karg@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Mainzer Landstraße

Jutta Körner, Hanna Martin,        
Eileen Weber, Christine Kühnel
(Sekretariat Zentrales Pfarrbüro)
Kontaktdaten siehe "Unsere Standorte"

ST. JAKOBUS

Isabel Sieper (Gemeindereferentin)
Leitung FAMILIEN KIRCHE 
T 069/6780865-72
i.sieper@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Christine Sauerborn-Heuser
(Gemeindereferentin), Leitung ERLEBNIS 
KIRCHE, T 069/6780865-76 
c.sauerborn-heuser@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Anja Baukmann (Pastoralreferentin)
Leitung OFFENE KIRCHE
T 0152 336 02327
a.baukmann@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Sylwia und Andreas Adamiec (Küster)
T 069/6780865-0 
zentralesbuero@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Rolf Kaifer (Pfr. i. R.), 
Michael Metzler
(Priesterliche Mitarbeiter)

ST. JAKOBUS

Andreas Leimbach
(stellvertretender Vorsitzender des 
Verwaltungsrates) 

ST. JAKOBUS

Sabine Mack, Corinna Skoppek, 
Elfriede Reissmüller (KiTa-Leiterinnen),
Caroline Malczewski (KiTa-Koordinatorin)

ST. JAKOBUS

George Kurumthottikal
(Projektreferent „Lyoner Quartier“)
T 069/6780865-16 
g.kurumthottikal@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS
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ST. JAKOBUS

Tomasz Kruszewski (Kaplan)
T 069/6780865-70
t.kruszewski@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Joao Ferreira (Diakon im Zivilberuf)
T 069/6780865-0 
j.ferreira@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Adam Adhanom (Verwaltungsleiter)
T 069/6780865-0 
a.adhanom@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Seelsorglicher 

Bereitschaftsdienst 

24 Std.

Unser Notfalltelefon: 

01802 /520725



www.stjakobus-ffm.de


